
 

Präsident: Staatsrat Dr. Christian Vitta 
Generalsekretär: lic. iur. Fadri Ramming 

 

 

Hinterm Bach 6, Postfach 539, 7001 Chur 
Tel. 081 250 45 61, Fax 081 252 98 58 

kontakt@gebirgskantone.ch 
www.gebirgskantone.ch 

 

 
 
MEDIENMITTEILUNG 
 

Die Gebirgskantone sagen JA zum NAF 

Der Nationalstrassen- und Agglomerationsverkehrsfonds (NAF) schafft eine Grundlage für die Strassenfi-
nanzierung in den kommenden Jahren. Weil er auch wichtige Massnahmen zur Verkehrserschliessung in 
den Berggebieten vorsieht, empfiehlt die Regierungskonferenz der Gebirgskantone (RKGK) ein Ja zur Vor-
lage, die am 12. Februar 2017 zur Abstimmung gelangt. 

Für die Bevölkerung und die Wirtschaft der Gebirgskantone ist eine gute Erschliessung und Erreichbarkeit 
des Berggebiets zentral. Ebenso für die Touristen. Um Engpässe zu beseitigen und um die Finanzierung trotz 
sinkendem Treibstoffverbrauch zu schliessen wurden politische Massnahmen nötig. Mit dem NAF wird die 
Finanzierung der Hauptstrassen langfristig sichergestellt. Zudem werden verschiedene Hauptstrassen neu 
ins Nationalstrassennetz aufgenommen, längst fällige Ortsumfahrungen ermöglicht sowie die Grundlage 
gelegt, um das Nationalstrassennetz fertigzustellen. Von all diesen Massnahmen profitieren auch die Ge-
birgskantone.  

Die Gebirgskantone haben vergangenes Jahr die extreme Milchkuh-Initiative abgelehnt und als Alternative 
auf den NAF verwiesen. Im Zuge der parlamentarischen Beratungen zum NAF konnte ein tragfähiger Kom-
promiss zwischen den Interessen aller Landesteile erzielt werden. Die Gebirgskantone bekennen sich zu 
diesem Kompromiss und empfehlen deshalb ein JA in die Urne zu legen.   

 

Chur/Bellinzona, den 1. Februar 2017 
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Kurz-Portrait der Regierungskonferenz der Gebirgskantone  

Die Regierungskonferenz der Gebirgskantone (RKGK) ist im Jahre 1981 gegründet worden. Heute gehören ihr die Re-

gierungen der Kantone Uri, Obwalden, Nidwalden, Glarus, Graubünden, Tessin und Wallis an. Anfänglich beschränk-

te sich der Zweck der RKGK auf die Koordination von Fragen im Zusammenhang mit der Wasserkraftnutzung. Inzwi-

schen ist der Zweck der RKGK ausgeweitet worden. Heute strebt sie die gemeinsame Vertretung aller gebirgsspezifi-

scher Anliegen und Interessen im In- und Ausland an. Hierzu gehören insbesondere die Themen Raumord-

nung/Tourismus, Energie, Finanzen, Verkehr und Aussenpolitik (Zusammenarbeit mit den grenznahen Alpenregio-

nen).  

Die Fläche der sieben in der RKGK zusammengeschlossenen Kantone entspricht einem Anteil von 43% an der Gesamt-

fläche der Schweiz. In den RKGK-Kantonen leben rund 1 Million Personen oder 13% der Schweizer Bevölkerung. Die 

durchschnittliche Bevölkerungsdichte im Perimeter der RKGK beträgt rund 70 Personen pro Quadratkilometer 

(Schweiz: 176 Personen/km2).  

Mehr unter: www.gebirgskantone.ch 
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